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Region. Für die

Aus der

Zukunft.

Jetzt mehr erfahren: 
unsere-bauern.de

Landwirt Klaus mit  
seiner Tochter Luisa

Jetzt unseren neuen 
WhatsApp-Kanal 
abonnieren und nichts 
mehr verpassen!
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Vorwort

Unser Jahr 2023: Gemeinsam stark –  
und noch näher an den Menschen

Neuer Film stellt unsere Arbeit vor

Hinter uns liegt ein Jahr voller Herausfor-
derungen. Der politische Druck auf die 
Branche hat sich erhöht. Hinzu kommt die 
Inflation. Verbraucherinnen und Verbrau-
cher müssen sparen – und neigen dazu,  
gerade bei Lebensmitteln billige Kompro-
misse zu machen. In diesen Zeiten ist es 
umso wichtiger, dass wir als Branche  
zusammenstehen und als Menschen zupa-
ckend und zuversichtlich bleiben. Das Jahr 
hat uns viele gute Gründe dafür geliefert. 

„Unsere Bayerischen Bauern“ hat Millionen 
Menschen auf den stetig wachsenden digi-
talen Kanälen erreicht. Wir haben neue 
Partner gewonnen und gemeinsam ver-
brauchernahe Projekte umgesetzt. Projek-

te wie die Initiative gegen Lebensmittelver-
schwendung, die mit der Bäckerinnung und 
den Landfrauen von Mühldorf-Altötting 
begann. Projekte wie die erste gemeinsame 
Broschüre mit REWE, die an den Fleisch-
theken rasch vergriffen war. Projekte mit 
Thermomix und dem Lieferdienst Knuspr, 
mit NIEDERBAYERN TV und münchen.tv, 
mit Promis wie Fernsehkoch Lucki Maurer, 
mit Fachleuten aus der Forschung und vie-
len mehr.

Dieser Jahresrückblick gibt Ihnen einen 
Eindruck von unserer Arbeit. Und er zeigt, 
wie viel man gemeinsam bewegen kann. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Der Vorstand und die Geschäftsführung unseres Vereins (v. l. n. r.): Tina Stünzendörfer, Elke Sommer, Dieter Förster, Alfred Enderle, Stephan Neher, Leonhard 
Ost, Bernhard Breitsameter, Günther Felßner, Michael Häsch, Eva-Maria Haas (GF), Herbert Riehr, Markus Wagner, Carolin Langwieser, Dr. Marlen Wienert

Informieren, aufklären, begeistern – 
„Unsere Bayerischen Bauern“ rückt die 
bayerische Landwirtschaft in ihrer ganzen 
Vielfalt, Bedeutung und Qualität ins rechte 
Licht. Wir teilen das Wissen heimischer 
Landwirtinnen und Landwirte mit vielen 
Menschen, auf Veranstaltungen, auf Fel-
dern und Höfen, in den Städten und digital. 

Unsere Arbeit hat viele Facetten und unser 
Engagement viele Gesichter. 

Neugierig geworden? 
Dann machen Sie sich gerne selbst ein Bild. 
Unser neuer Film gibt Ihnen einen Eindruck 
von unserem Verein, seinen Zielen und den 
Menschen, die dahinterstehen.

Wir sind auf dem Weg, uns 
nachhaltig zu entwickeln,  
Vorbild zu werden für die  
ganze Gesellschaft.  
‚Unsere Bayerischen Bauern‘ 
gibt uns die Möglichkeit, 
Verbraucher:innen  jeden Tag 
davon zu erzählen.

Günther Felßner, Präsident Bayerischer  
Bauernverband & Vorstandsvorsitzender  
„Unsere Bayerischen Bauern“

Hier geht’s  
zum Film!
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Fokusthema 

Unser Verein als Partner gefragt wie nie!
In Mails, Telefonaten und persönlichen Ge-
sprächen haben wir es immer wieder er-
lebt: Egal, wo wir im Jahr 2023 als Verein 
den Austausch gesucht haben, überall be-
gegnete uns Wertschätzung. Überall haben 
sich uns Türen geöffnet und Chancen erge-
ben. Im Handel genauso wie bei Medien-
häusern, bekannten Marken und Prominen-
ten. Diese Chancen haben wir genutzt – für 
die heimische Landwirtschaft.

Beispiel REWE: Schon 2022 haben wir das 
erste gemeinsame Projekt angeschoben. 
Anfang 2023 lag dann die Broschüre „Wär-
mende Gerichte“ an den Fleischtheken von 
REWE Süd aus. Darin jede Menge Rezepte 
mit dem Besten von Rind, Schwein und Ge-
flügel, außerdem Tipps und Infos zur heimi-
schen Fleischerzeugung. Das Heft war 
rasch vergriffen und kam auch bei REWE 
sehr gut an. Weitere Projekte sollen folgen.

Auch bei Thermomix wird das erste ge-
meinsame Projekt eine Broschüre. Thermo-
mix, die smarte Küchenmaschine von  
Vorwerk, wird bei Familien immer beliebter 
– auch für UBB eine wichtige Zielgruppe. 
Grund genug für uns, um anzuklopfen. Mit 
Erfolg! Die Broschüre wird Thermomix- 
Rezepte für Familiengerichte bieten, dazu 
viele Infos zur heimischen Erzeugung. Ver-
teilung: über die Thermomix-Regionalver-
treter:innen. Geplante Startauflage: 6-stellig.

Kennen Sie Knuspr? Der Lieferdienst ver-
sorgt Menschen in München, Augsburg 
und Ingolstadt u. a. mit regionalen Lebens-
mitteln – und war begeistert, mit UBB für 
die Landwirtschaft zu trommeln. Knuspr 
hat bereits unsere Broschüre „Einfach. Re-
gional. Genießen.“ an seine Kundschaft ver-
teilt. Weitere Aktionen erwünscht!

Das Beispiel Knuspr zeigt, dass UBB auch 
als Vernetzer hilft. So brachten wir den Lie-
ferdienst und die Landfrauen zusammen. 
Diese lieferten Infos für ein gesundes Pau-
senbrot – eine Aktion, mit der Knuspr das 
Ende der Sommerferien einläutete.

Auch prominente Top-Köche schätzen uns. 
Gerade hat Lucki Maurer, Bauer und Spit-
zenkoch, zusammen mit NIEDERBAYERN 
TV eine neue Kochkurs-Staffel abgedreht, 
unterstützt von unserem Verein. Aus dem 
Material gewinnen wir eigene Inhalte für 
unsere Digitalkanäle. Lucki hat bereits sig-
nalisiert: 2024 will er mit UBB weiterma-
chen. Mit weiteren Sterneköchen sind wir 
im Gespräch.

Es muss nicht immer Sterneküche sein. Seit 
April läuft auf münchen.tv die 2-wöchige 
Sendung „Bayerische Landfrauen kochen 

auf“, begleitet von UBB hinter der Kamera 
und Landfrauen vor der Kamera. Gekocht 
wird mit regionalen Zutaten. Infos zur Er-
zeugung liefern landwirtschaftliche Exper-
tinnen und Experten. Das Material spielen 
wir auch auf unseren digitalen Kanälen aus. 
Alle Beteiligten freuen sich, dass die Sen-
dung bis Mitte 2024 verlängert wurde. 

Unsere Landwirtschaft braucht Unterstüt-
zer:innen. Deshalb werden wir weiter an 
Türen klopfen – und unser Netzwerk ver-
größern.

Flower  
Power
Auch lokale Kooperationen sind 
uns wichtig. So haben wir beim 
Münchner Flower Power Festival 
zusammen mit den Landfrauen 
und dem Haushaltswaren-Fach-
geschäft Kustermann bayrisches 
Power-Food vorgestellt und Be-
sucher:innen begeistert. Gekocht 
wurde in der Showküche von Kus-
termann am Viktualienmarkt. 

„Bayrische Landfrauen kochen auf“: (v. l. n. r.) Petra Düring (BBV), Sandra Koltai (Moderation), Hans Dietz 
(münchen.tv), Anna Hindelang (Expertin), Eva-Maria Haas (UBB), Bernadette Layer (Landfrau)

Lieferdienst Knuspr

Broschüre mit REWE Lucki Maurer
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Website: die relevanteste 
Verbraucherplattform

Dass unsere Website nach wie vor das zent-
rale Informationsportal ist, beweisen auch in 
diesem Jahr die Zahlen. Im Zeitraum Januar 
bis September 2023 riefen Besucher:innen 
unsere Seite eine halbe Million Mal auf, um 
sich über bayerische Erzeugnisse, Nachhal-
tigkeit in der Landwirtschaft und regionales 
Einkaufen zu informieren. Durch gezielte 
Optimierung unserer Inhalte konnten wir die 
Sichtbarkeit weiter steigern: 12 % mehr Nut-
zer:innen, mehr Seiten pro Sitzung sowie eine 
hohe durchschnittliche Sitzungsdauer von  
1,53 Minuten. Das Highlight: Wir haben die 
2-Millionen-Marke geknackt! So viele unter-
schiedliche (unique) Nutzer:innen haben unse-
re Website seit Vereinsgründung besucht.

Instagram: dynamisch,  
modern und nahbar

In diesem Jahr ist es uns gelungen, Insta-
gram stärker in den Fokus zu rücken und 
die dynamische Plattform für uns zu nutzen. 
Über 11.300 Follower:innen beeindrucken wir 
mehrmals die Woche mit authentischen Ein-
blicken in die bayerische Landwirtschaft – fast 
2.000 mehr als im Vorjahr! 

Neben emotionalen Bildern, inspirierenden 
Rezepten und brandaktuellen Themen tref-
fen auch Influencer-Kooperationen den Zahn 
der Zeit. Unsere Feldbotschafter:innen ge-
währen zudem regelmäßig hautnahe Einbli-
cke in ihren Arbeitsalltag. Nahbarer Content, 
der ankommt: Bereits jetzt können wir uns 
über mehr als 8 Millionen Impressionen freu-
en – knapp 2 Millionen mehr als im gesamten 
Vorjahr.

Facebook: für  
lebendigen Dialog

Facebook, das Urgestein der Social-Media-
Kanäle, sei heutzutage kaum noch relevant – 
so die Meinung vieler Marketingfachleute. 
Für unsere über 90.000 Fans spielt die Platt-
form jedoch weiterhin eine bedeutende Rolle 
– täglich wird kommentiert, diskutiert, geliket 
und geteilt. Dies bietet uns die Gelegenheit, 
aktiv in den Dialog zu treten, Nähe zu schaf-
fen sowie Fakten einzubringen und Vorurtei-
le auszuräumen. Obwohl wir mit demselben 
Mediabudget nun auch YouTube bedienen, 
konnten wir bis Oktober 2023 rund 19,5 Mil-
lionen Impressionen erzielen und zahlreiche 
neue Follower:innen gewinnen. Damit werden 
wir unsere Vorjahreswerte erreichen – an-
gesichts des allgemeinen Rückgangs in der 
Plattformnutzung ein beachtlicher Erfolg!

Pinterest: neue Rezepte 
und mehr geplant

Auch auf Pinterest inspirieren wir unsere Nut-
zerinnen und Nutzer mit zahlreichen Rezept-
ideen rund um regionale Lebensmittel. Unse-
re Pins erzielten in diesem Jahr bereits knapp 
170.000 Impressionen und 9.000 Interaktio-
nen. Zum Jahresanfang 2024 planen wir eine 
Auffrischung des Kanals, bei der wir ihn mit 
neuen, vielfältigen Rezepten füllen werden. 

Newsletter: immer auf 
dem neuesten Stand 

Um einen Überblick zu bieten, welche Neuig-
keiten die Branche bewegt und welche Inhal-
te Interessierte auf unseren Kanälen erwarten, 
verschicken wir regelmäßig Newsletter. Die 
Ausgaben im März und August dieses Jahres 
erreichten jeweils knapp 14.000 Abonnent:in-
nen. Mit einer Öffnungsrate von über 30 % 
und einer Klickrate von etwa 10 % halten wir 
dabei an den hohen Werten des Vorjahres 
fest. 

Zwei weitere Ausgaben sind aktuell in Arbeit – 
darunter der alljährliche Rekordhalter in Sa-
chen Klickzahlen, der neben spannenden 
Einblicken in unsere Kanäle auch zu unserem 
heiß begehrten Adventskalender führen wird.

UNSERE KANÄLE

Über 90.000 
Fans

Über 8 Millionen 
Impressionen

Über 2 Millionen 
Unique 

User:innen
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UNSERE KANÄLE

Youtube: Rekordwachstum mit neuer Strategie 

Hohe Abrufraten der kostenfreien UBB-Werbematerialien

Über 8.200 
Hofplakate  

seit 2016

Über 

1.600 
Siloballen- 

plakate  
seit 2016

Über 5.400 
Feldschilder  

seit 2016

Knapp 
120.000 
Samenflyer  

in 2023

Über 450.000 
weitere  

Werbemittel  
in 2023

Knapp 
115.000 

Rezept- 
Broschüren 

in 2023

YouTube wird für Menschen jeden Alters 
immer wichtiger. Die Videoplattform dient 
vor allem als Ratgeber und Wissensvermitt-
ler. Wer Antworten sucht, fragt YouTube – 
14-Jährige ebenso wie 74-Jährige. Diesem 
Trend folgend, nutzen wir unseren Kanal 
nicht mehr nur als „Ablageort“ für Videos. 
Seit 2023 bespielen wir YouTube aktiv. So 
nutzen wir auch Teile unseres Mediabud-
gets dafür, Filme, die für unsere Ziele wich-
tig sind, möglichst weit zu verbreiten. 

Schon heute ist klar: Der Strategiewechsel 
war richtig! Von Januar bis Mitte Oktober 
haben wir alle Kennzahlen im Vergleich zu 
2022 verdoppeln bzw. verdreifachen kön-
nen. Fast 30.000 Stunden Videomaterial 
schauten sich Menschen von Januar bis 
Mitte Oktober von „Unsere Bayerischen 
Bauern“ an. Auch Videos ohne Bewerbung 
brachten es auf 5-stellige Reichweiten – 
von Themen wie Laufstall-Neubau bis zur 
Biskuitrolle aus regionalen Zutaten. 

Doch der Erfolg geht über Zahlen hinaus. 
Wir wissen jetzt, dass wir auf YouTube auch 
sehr kritische Themen aufgreifen können – 
und dafür belohnt werden. Ein Beispiel: Im 
Video „Fleischi entdeckt die moderne Rin-
derzucht“ räumen wir auf mit dem Mythos 
der Turbo-Kuh. Wir beleuchten die Wich-

tigkeit von Tiergesundheit in der Zucht und 
erklären die genomische Selektion. Ergeb-
nis: in nur drei Monaten schon über 80.000 
Aufrufe. Viel Zustimmung, kaum Ablehnung. 
Null Hass. Erwartungen übertroffen! 

Weitere Filme aus der Reihe „Fleischi ent-
deckt“, die 2023 online gingen, behandel-

ten die Themen Pommesherstellung, Hop-
fenanbau und Biergenuss (in Zusammen- 
arbeit mit Erdinger) sowie die Festzeltgast-
ronomie (Oktoberfest und Gäubodenfest, 
Schweinefleisch- und Hähnchenfleischer-
zeugung). Das neueste Video mit Fleischi 
thematisiert eine große Herausforderung: 
Klimaschutz und Milchwirtschaft.

Über 3 Min. Ø  
Wiedergabedauer  

pro Video 

Wiedergabezeit  
29.372 Std.  

von Jan. bis Okt. 2023  
(8.517,1 Std. in 2022) 

Bernhard Fleischmann mit Superbulle Mahango, zwei Stars aus unserem YouTube-Video  
„Fleischi entdeckt die moderne Rinderzucht“. 

Hier geht’s  
zum Film!

In 2023 wurden Werbemittel und Broschüren des Vereins im Wert von über 180.000 €  
abgerufen und bei diversen Veranstaltungen an Verbraucher:innen verteilt.
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Kampagne 2023/24

Aus der Region. Für die Zukunft. 
Jetzt mehr erfahren: unsere-bauern.de

GEFELD MIR!
REGIONALE LANDWIRTSCHAFT?

Aus der Region. Für die Zukunft. 
Jetzt mehr erfahren: unsere-bauern.de

Versorgungs-

hektarweise!
Wächst hieR

sicherheit? 

Aus der Region. Für die Zukunft. 
Jetzt mehr erfahren: unsere-bauern.de

REGIONAL.
 SO WEIT DAS

AUGE REICHT.
Aus der Region. Für die Zukunft. 

Jetzt mehr erfahren: unsere-bauern.de

REGIONALER
WIRD’S NICHT!

Aus der Region. Für die Zukunft.
Jetzt mehr erfahren: unsere-bauern.de

MAHLZEIT. EURE Nächste

HERZENS-
     sache.

UNSERE

Aus der Region. Für die Zukunft.
Jetzt mehr erfahren: unsere-bauern.de

Was gegenWir haben

Regionale
Lebensmitt el.

Globale Lieferengpäss e:

www.unsere-bauern.de

ZUKUNFT.
AUS DER REGION.
FÜR DIE

Neue Feldschilder, Hofplakate und Schlepper-Aufkleber

Hofplakate Branchenmotive mit neuem Text & Layout (Beispiele)

Neue Werbemittel

Hier geht’s zum 
kostenfreien  

Online-Shop!
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Kampagne 2023/24

Mehr Tierwohl, mehr Nachhaltigkeit – die 
Ansprüche an die Landwirtschaft wachsen. 
Was oft vergessen wird: Bayerns Bäuerin-
nen und Bauern sind bereit, Veränderun-
gen anzugehen. Doch die Herausforderun-
gen können sie nicht alleine schultern. Sie 
benötigen passende Rahmenbedingungen 
und die Unterstützung von Verbraucher:in-
nen. Nur dann kann sich unsere Landwirt-
schaft zukunftsfähig weiterentwickeln. Un-
sere neue Kampagne betont dieses 
Miteinander von Landwirt:innen und Ver-
braucher:innen. Und unser neuer Claim 
unterstreicht diese Haltung: „Aus der Regi-
on. Für die Zukunft.“ 

Schon optisch setzt die Kampagne auf Mit-
einander. Auf den Motiven – ein Teil wurde 
bereits produziert, ein Teil folgt – sehen wir 

Bäuerinnen und Bauern aus unterschied-
lichsten Erzeugnisbereichen Seite an Seite 
mit Konsument:innen und Weiterverarbei-
tenden. Gemeinsam verdeutlichen sie: Wir 
alle, Landwirt:innen und Konsument:innen, 
haben es in der Hand, was es morgen zu  
essen gibt. 

Erste Anzeigen sind bereits erschienen. In 
die Breite tragen wir die Motive 2024. Un-
sere Botschaften vermitteln wir aber nicht 
nur in Anzeigen. 2023 lag unser Schwer-
punkt im Content Marketing, digital und 
analog. So haben wir u.a. im Einkaufsführer 
der Region Miesbach, in der Süddeutschen 
Zeitung und im Magazin „So schmeckt Hei-
mat“, das der BILD beilag, betont, wie wich-
tig die heimische Landwirtschaft ist – für 
Bayern und für unsere Zukunft.

Wir finden,
Tierwohl und Genuss 

gehören zusamm en.

Aus der Region.
Für die Zukunft.

Jetzt mehr erfahren unter: unsere-bauern.de

Gastbeitrag
Süddeutsche Zeitung

Der folgende Gastbeitrag unserer  
Geschäftsführerin Eva-Maria Haas  
erschien am 30. Juni 2023 im +3 Maga-
zin der Süddeutschen Zeitung. Thema 
des Hefts: nachhaltige Ernährung.  

Wie nachhaltig kann Ernährung sein?
Wie produzieren wir Lebensmittel 
umwelt- und klimaschonend? Wie stil-
len wir den Hunger der Welt? Und wie 
stellen wir sicher, dass Bäuerinnen 
und Bauern, die in eine Landwirt-
schaft der Zukunft investieren, selbst 
eine Zukunft haben? Diese Fragen 
treiben Wissenschaftler:innen, Land- 
und Forstwirt:innen in Bayern um. 

Hier, wo die Erzeugnisvielfalt groß und 
die Landwirtschaft kleinbäuerlich ge-
prägt ist, setzen viele Höfe auf nach-
haltige Lösungen. Sie nutzen Satelli-
ten, um Dünger zu sparen, bauen 
neue Ställe für mehr Tierwohl, instal-
lieren Biogasanlagen für grüne Ener-
gie. Und sie erleben, dass Handel und 
Verbraucher:innen ihren Bedarf an 
Fleisch, Milch, Obst und Co. mit Billig-
importen aus Ländern decken, in de-
nen Tierwohl und Umweltschutz kaum 
eine Rolle spielen. Derweil erhöht die 
Politik den Druck auf die heimische 
Landwirtschaft. Geht es so weiter, ge-
hen Bayerns Bäuerinnen und Bauern 
in die Knie. Damit wäre weder Mensch 
noch Tier noch Umwelt geholfen. Kli-
maschutz und Tierwohl sollten nicht 
an Grenzen stoppen. 

Nachhaltige Ernährung bedeutet auch 
regionale Ernährung. Machen wir uns 
bewusst, dass hier alle gefragt sind. 
Landwirt:innen müssen in Nachhaltig-
keit investieren. Verbraucher:innen 
müssen beim Einkauf auf regionale 
Herkunft achten. Politik und Handel 
müssen Probleme mitschultern, statt 
zu delegieren. 

Wie nachhaltig kann Ernährung sein? 
Das bestimmen wir zusammen – Ver-
braucher:innen, Landwirt:innen, Han-
del und Politik.

BILD-Beilage „So schmeckt Heimat“, daneben Seite aus der 
Süddeutschen Zeitung sowie Beitrag für Einkaufsführer 
Miesbacher Oberland.  

HeimatSo schmeckt

Das 

Beste 
aus 

Bayern

  A P R I L  2 0 2 3

Immer mehr Menschen wollen regionale Lebens-
mittel, die klimaschonend und tiergerecht erzeugt 
wurden. Bayerns Bäuerinnen und Bauern wollen das 
auch. Sie investieren in nachhaltige Lösungen für 
Ställe und Felder – und können von ihrer Arbeit kaum 
noch leben.

Viele Bäuerinnen und Bauern in Bayern legen gro-
ßen Wert auf Nachhaltigkeit. Sie nutzen Satelliten, 
um Dünger zu sparen, bauen neue Ställe für mehr 
Tierwohl oder installieren Biogasanlagen für grüne 
Energie. Doch Handel und viele Verbraucher:innen 
decken immer noch größtenteils ihren Bedarf an 
Fleisch, Milch, Obst oder Gemüse mit Billigimpor-
ten aus Ländern, in denen Tierwohl und Umwelt-
schutz kaum eine Rolle spielen. Wenn gleichzeitig 

die Politik den Druck auf die heimische Landwirt-
schaft weiter erhöht, gehen Bayerns Bäuerinnen und 
Bauern in die Knie. Um diese Entwicklung zu stop-
pen, sind wir alle gefragt, regionale Lebensmittel 
zu kaufen. So kann die Versorgung auch in Zeiten 
von Lieferengpässen gesichert werden – und unsere 
Landwirtschaft in eine nachhaltige Zukunft blicken. 

Landwirtschaftliche Vielfalt in Bayern
In Bayern existieren gut 100.000 landwirtschaftli-
che Betriebe. Die große Mehrheit stellen Familien, 

die ihre Höfe oft schon seit vielen Generationen 
führen. Diese kleinbäuerlichen Strukturen fördern 
nicht nur das Miteinander von Alt und Jung, son-
dern auch die Offenheit gegenüber neuen Erzeug-
nissen. Neben der klassischen Milch- und Fleisch-
produktion bauen immer mehr Landwirt:innen 
nicht nur traditionelle Obst-, Gemüse- und Getrei-
desorten an. Sie kultivieren zum Beispiel auch Soja, 
Auberginen und Quinoa, erzeugen Energie aus Gül-
le und Sonne, züchten Garnelen oder Wasserbüffel. 
Diese Vielfalt zeigt sich beispielsweise auch beim 
Rind. In Bayern werden 30 Rinderrassen gehalten, 
vom bekannten Fleckvieh über das Rote Höhenvieh 
bis zum Highland Cattle. Fast jeden Wunsch kön-
nen Verbraucher:innen mittlerweile mit regionalen 
Erzeugnissen decken. 

Nachhaltigkeit in der Bayerischen Landwirtschaft 
Neben der ressourcenschonenden Experimentier-
freude mit neuen Erzeugnissen investieren Bayerns 
Bäuerinnen und Bauern in nachhaltige Lösungen 
für noch mehr Umweltschutz und Tierwohl. Ihr 
Motto: „Aus der Region. Für die Zukunft.“ Ein Vier-
tel des gesamten deutschen Rinderbestands lebt in 
Bayern. Schon heute teilen sich Milchwirtschaft 
und Fleischwirtschaft in Bayern fast immer eine 
Kuh. Bayerisches Rindfleisch stammt zu 89 Prozent 
von diesen sogenannten Doppelnutzungsrassen, die 

Milch und Fleisch liefern. Das senkt den Ausstoß 
von Treibhausgasen.

Beispiel für nachhaltige Kreislaufwirtschaft
Rund 30 Prozent der landwirtschaftlichen Nutzflä-
che in Bayern sind nicht ackerfähige Böden. Hier 
wachsen keine Lebensmittel für den Menschen. 
Hier wächst aber Gras, das Wiederkäuer wie Kühe 
verwerten können. Kühe verwandeln Biomasse, die 
der Mensch nicht essen kann, in Milch und Fleisch, 
also Lebensmittel, die der menschliche Körper op-
timal verwerten kann. Kühe liefern außerdem den 
Dünger für den Boden gleich mit. Gülle ist ein wert-
voller natürlicher Dünger, der den Humusaufbau – 
und damit die Fähigkeit des Bodens, CO2  zu spei-
chern – sowie das Wachstum von Pflanzen fördert. 
All diese Vorzüge machen Kühe zum essenziellen 
Bestandteil einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. 

Feldroboter für mehr Nachhaltigkeit
Auf dem Weg in eine nachhaltige Landwirtschaft 
spielen Feldroboter, Drohnen und Big Data eine 
Schlüsselrolle. Wissenschaft und Landwirtschaft 
treiben deren Entwicklung in Bayern Hand in 
Hand voran. Am Forschungszentrum der Baye-
rischen Landesanstalt für Landwirtschaft im nie-
derbayerischen Ruhstorf an der Rott bei Passau 
steht die größte einsatzfähige Feldroboter-Flotte 
Deutschlands. Die Feldroboter sollen gerade den 
vielen kleinbäuerlichen Betrieben in Bayern hel-
fen, wirtschaftlich und nachhaltig zu arbeiten: 
weniger Dünger, weniger Pflanzenschutzmittel, 
mehr Ertrag – für eine nachhaltige und regionale 
Ernährung.

Entwicklung Rinderbestand 1990: 19,5 Mio. | 2000: 14,6 Mio. | 2010: 12,7 Mio. | 2021: 11,0 Mio.
Quelle: Statistisches Bundesamt, Statisches Amt der DDR, LWK Niedersachsen FB 3.1 Stand: 25.01.2023

Der Verein wurde im April 2016 auf Initiative zahlrei-
cher landwirtschaftlicher Organisationen gegründet. 
Inzwischen gehören rund 60 land- und forstwirt-
schaftliche Vereinigungen und Unternehmen aus der 
bayerischen Land- und Forstwirtschaft sowie der 
Fischerei und Imkerei dem Verein an oder unterstüt-
zen seine Arbeit – und zwar die Erfahrungen, das 
Wissen und das Engagement von Bayerns Bäuerinnen 
und Bauern mit möglichst vielen Menschen zu teilen. 
Auf unsere-bauern.de sowie auf Facebook, Instagram 
und Youtube finden sich viele spannende Porträts, 
Videos und Hintergrundberichte aus Bayerns Land-
wirtschaft, aber auch Einkaufstipps und zahlreiche 
Rezepte mit regionalen Lebensmitteln – von traditio-
nell bis originell.

Mehr Informationen unter: unsere-bauern.de

Unsere Bayerischen Bauern e. V.

NACHHALTIGE ERNÄHRUNG  
BEDEUTET REGIONALE ERNÄHRUNG

** auf 30 % der Agrarfläche in Bayern gibt es nur Grünland
* zersetzt sich nach 10 Jahren anders - als CO2 u.a. aus fossilen Energiequellen

Feldfrüchte 
Futterpflanzen

Futtermittel/nicht-essbare Biomasse   
wird Futter, Stalleinstreu

Fleisch
Milch

Fruchtbarer Ackerboden/CO2 speichernde Wiesen**

Wärme/Strom

Methan CH4*

Atmos- 
phäre

Biogas

Getreide/Brot Gärrest

Ausscheidungen
nicht essbare Biomasse

Organischer  
Dünger

  Kohlenstoff C
Sauerstoff O2

Wasser H2O

Kreislaufwirtschaft in der Milchviehhaltung

Lebensmittel bewusst genießen!
Wann haben Mirabellen Saison? Wie 
sieht es in einem Milchviehbetrieb 
aus? Und was tun Bayerns Bauern 
für die Artenvielfalt und den Klima-
schutz? Nur wenige Menschen, die 
nicht selbst in der Landwirtscha�  
arbeiten, kennen die Antworten. 
Obwohl uns Lebensmi� el tat-
sächlich am Leben halten, bleiben
Erzeugung und Verarbeitung von 
Fleisch, Milch, Obst und Gemüse 
nur Randthemen. Dabei lassen sich 
das tägliche Brot, die warme Mahl-
zeit viel besser genießen, wenn man 
weiß, wie viel Arbeit und Hingabe 
bereits in den Rohwaren stecken. 
Sie wollen mehr erfahren über die 
Landwirtscha�  in Ihrer Region?
Unsere Bayerischen Bauern helfen 
Ihnen gerne.

Der gleichnamige Verein möchte 
das Wissen und die Leidenscha�  
bayerischer Bäuerinnen und Bauern 
mit vielen Menschen teilen. Auf 
der Internetseite und den sozialen
Medien fi nden Sie spannende
Porträts, Videos und Hintergrund-
berichte. Und Sie erhalten jede 
Menge Rezepte und Tipps für Ein-
kaufen, Kochen, Backen und Ge-
nießen mit Lebensmi� eln aus der 
Heimat. 

Nachhaltige Ernährung bedeutet 
auch: regionale Ernährung. Wer 
heimische Lebensmi� el kau� , trägt 
dazu bei, Bayerns Kulturlandschaf-
ten und eine zukun� sfähige Land-
wirtscha�  vor der eigenen Haustür 
zu erhalten. 

Gewinnen Sie 
eine Kiste voll
bayerischer
Schmankerl!
Sie lieben regionale 
Lebensmittel? Unsere 
Bayerischen Bauern 
verlosen regelmäßig 
Bayernkisten mit 
Produkten von „dahoam“. 
Einfach mitmachen und 
gewinnen unter:
unsere-bauern.de/
gewinnspiel

Folge „Unsere
Bayerischen Bauern“:

AUS DER REGION.
  FÜR DIE ZUKUNFT.

www.unsere-bauern.de

Anzeigen betonen Miteinander
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Projekte im Überblick

Im März starteten wir in die Grill-Saison. 
Fünf Influencer:innen präsentierten im Auf-
trag von UBB Rezepte mit regionalen Er-
zeugnissen und verlosten bayerische Grill-
pakete – begleitet von Posts auf unseren 
Kanälen, Native Ads und unserer optimier-
ten Grill-Landingpage. Resultat: über 
6.000 messbare Seitenaufrufe, gut 3,2 Mil-
lionen Impressionen und ein Plus von 600 
Follower:innen auf Instagram. 
 
Im Oktober folgte ein Erntedankfest-Quiz 
in Kooperation mit Influencer:innen. Auch 
hier hohe Resonanz.

Starke Aktionen mit Influencer:innen

Alex Pestl vom Foodblog „Selbstgemacht“

Auf unseren digitalen Kanälen kommen Vi-
deos zur Zubereitung regionaler Erzeugnis-
se – mit königlicher Besetzung – sehr gut an.

Den Anfang machte 2023 Bayerns Kartof-
felkönigin Michelle Hofner. Sie verriet Wis-
senswertes rund um die regionale Super-
knolle. Frankens Spargelkönigin Veronika 
Hussnätter folgte mit Tipps zum edlen Ge-
müse. Bayerns Milchkönigin Veronika 
Gschoßmann beantwortete Fragen wie: 
„Lohnt es sich, Joghurt selbst herzustellen?“

Profi-Tipps zu Kartoffeln, Spargel & Milch

Bayerns Kartoffelkönigin Michelle I. gibt  
Tipps zur tollen Knolle.

Kurz notiert

Auf der Landesgartenschau
Die Bayerische Landesgartenschau 
gastierte 2023 im niederbayerischen 
Freyung. Auch „Unsere Bayerischen 
Bauern“ bestritt einen Teil des Bühnen-
programms. Heimische Erzeuger:innen, 
Landfrauen und Vereinsgeschäftsfüh-
rerin Eva-Maria Haas brachten dem 
Publikum Wissenswertes über Vielfalt, 
Qualität und Bedeutung der bayeri-
schen Landwirtschaft nahe. 

Feldbotschafter:innen
Bei einer Fortbildung von UBB zeigten 
die BBV-Feldbotschafter:innen wieder 
einmal, wie schnell und engagiert sie 
dazulernen. Thema des Kursus: 
Videos für Social Media erstellen. 

Zu Gast auf Großveranstaltungen 
Auch 2023 war unser Verein mit  
einem Stand auf großen Publikums-
veranstaltungen vertreten. Dazu zählt 
beispielsweise die „Bauernmarktmei-
le“ im September in München zwi-
schen Siegestor und Odeonsplatz 
sowie die Verbrauchermesse „Consu-
menta“ in Nürnberg. Viele tausend 
Menschen besuchten diese Veran-
staltungen.

Unsere Rezeptbroschüren bleiben beliebt. 
Neu produziert haben wir 2023 „Hütten-
schmankerl“ in Zusammenarbeit mit milch.
bayern e. V.. Darin finden sich Rezepte von 
Bayerns Almbäuerinnen, Almbauern und 
Hüttenwirt:innen, außerdem Infos zu Milch 
& Co. sowie zu Bayerns Almwirtschaft.  
 
Daneben haben wir viele Hefte aktualisiert 
und nachgedruckt. In Summe sind inzwi-
schen 9 verschiedene Broschüren verfüg-
bar. Erstmals verteilt wurde „Wärmende 
Gerichte“ über die Fleischtheken von 
REWE Süd.

neue Broschüren und Neuauflagen

SchmankerL
Hütt en-

Die besten Rezepte, Tipps und Tricks
rund um Milch und Käse
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Höhepunkte

Backwaren zählen zu den Lebensmitteln, 
die daheim am häufigsten weggeworfen 
werden. Das lässt sich leicht vermeiden. 
Gewusst wie! 

Informieren und sensibilisieren – mit diesen 
Zielen starteten die Bäckerinnung und die 
Landfrauen im Landkreis Mühldorf-Altöt-
ting zusammen mit UBB die Verbraucher-
aktion „Neues aus altem Brot“. Die Beteilig-
ten hatten Tipps zur richtigen Lagerung 
gesammelt und ihre Lieblingsrezepte mit 
alten Backwaren zusammengestellt – von 
Knödelcarpaccio bis Breznguglhupf. Tipps 
und Rezepte finden sich auf unserer Web-
site. Einen ersten Vorgeschmack lieferte 
ein – lebensmittelecht bedruckter – Flyer, 
den die Bäckereien von Mühldorf-Altötting 
in die Semmeltüten legten.

Die gemeinsame Pressekonferenz Anfang 
Mai war sehr gut besucht, das Medienecho 
groß. Sogar das Fernsehen berichtete. Bald 
zogen andere Bäckerinnungen und Land-
frauen nach. Die Aktion unterstreicht, dass 
die Arbeit von Ackerbäuerinnen und 
Ackerbauern, Müller:innen und Bäcker:in-
nen Wertschätzung verdient – und dass 
Nachhaltigkeit in der eigenen Küche be-
ginnt. Dafür wurden wir u.a. mit einem 
durchweg positiven Medienecho belohnt.

Die Bilanz bis heute:
•  18 Kreise haben die Aktion gestartet  

bzw. planen es 
• 200.000 Flyer wurden verteilt 
•  Mehr als 13.000 zählbare Klicks auf der 

Website

Seit drei Jahren bieten wir einen digitalen 
Adventskalender auf unserem Portal. Hin-
ter jedem der 24 Türchen erwarten Gewin-
ner:innen Schmankerl aus unterschiedlichs-
ten Erzeugnisbereichen – von Bränden 
über Obst, Gemüse, Fleisch, Kräuter und 
Honig bis zum Gutschein für ein Hofcafé. 
Der Adventskalender bewährt sich als Pub-
likumsmagnet, der die Zugriffszahlen auf 
unserem Portal garantiert in die Höhe 

treibt. So auch 2022/23. Im Aktionszeit-
raum Dezember bis Anfang Januar zählten 
wir rund 300.000 Seitenaufrufe, von gut 
40.000 verschiedenen User:innen. Mehr 
als 58.000 Menschen registrierten sich 
und beteiligten sich an den Gewinnspielen.
 
Der nächste Adventskalender wartet 
schon. Aktionszeitraum: 01.12.2023 bis 
08.01.2024 auf: unsere-bauern.de

Brot retten: Aktion mit Landfrauen  
und Bäckerinnung

Adventskalender: Garant für hohe Aufmerksamkeit 

Hier geht’s  
zur Website!
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Ausblick 2024

Unsere Pläne für das neue Jahr

Sie haben Fragen oder Anmer-
kungen zu unserer Arbeit? Sie 
vermissen ein Thema, das wir be-
handeln sollten? Dann schreiben 
Sie uns einfach eine Mail.  
Wir freuen uns auf Sie!

info@unsere-bauern.de

Das Jahr 2023 hat der Welt keinen Frieden 
gebracht. Im Gegenteil. Der Krieg in der 
Ukraine hält an, weitere Konflikte wie bei-
spielsweise in Israel kamen hinzu. Umfragen 
zeigen: Die Menschen in Deutschland ha-
ben sich fast daran gewöhnt – und richten 
den Blick von der Weltlage auf ihre ganz 
private Situation. 

Die Deutschen fürchten, dass die Lebens-
haltung noch teurer wird und das Wohnen 
unbezahlbar. Vor dem Hintergrund dieser 
finanziellen Sorgen haben wir unsere Stra-
tegie nachgeschärft.  

Im neuen Jahr konzentrieren wir uns noch 
mehr als bisher auf Maßnahmen, die Ver-
braucherinnen und Verbrauchern deutlich 
machen:  

• Regionale, saisonale Lebensmittel sind 
und bleiben bezahlbar. 

• Regionale Lebensmittel bieten ein 
Mehr an Geschmack, Genuss und 
Qualität. 

• Das Preis-Leistungs-Verhältnis regio-
naler Erzeugnisse schneidet im Ver-
gleich mit Convenience-Produkten 
sehr viel besser ab. 

2024 werden wir diese Botschaften auf-
merksamkeitsstark nach außen tragen. 

Außenbewerbung 
2024 werden wir unsere Werbemittel mit 
dem neuen Claim „Aus der Region. Für die 
Zukunft.“ u. a. als Busbeklebungen, Plakate 
vor Supermärkten und U-Bahn-Werbung 
einsetzen. Auch Präsenzen auf Veranstal-
tungen wie dem ZLF sind geplant. 

Digitale Maßnahmen  
Wir werden unser Portal weiter SEO-opti-
mieren, um bei Google noch besser gefun-
den zu werden. Auch unsere Social-Media-
Kanäle sollen weiter wachsen. Im Fokus 
stehen dabei unser YouTube- und unser In-
stagram-Kanal. Zudem sind Native Ads ge-
plant. 

Aktuell führen wir Gespräche mit großen 
Vollsortimentern. Im Fokus: Maßnahmen 
am Point of Sale. Die Kochserie mit Land-
frauen und münchen.tv geht weiter, ebenso 
die Kooperation mit NIEDERBAYERN TV 
und Lucki Maurer. Mit weiteren Spitzenkö-
chen sind wir im Austausch.  

Immer für sie da! 

Landschaften
Unsere schönen

Leib und See le.

Aus der Region.
Für die Zukunft.

Jetzt mehr erfahren unter: unsere-bauern.de

ernähren 

Wir lieben
Vielfalt

Aus der Region.
Für die Zukunft.

Jetzt mehr erfahren unter: unsere-bauern.de

In der Natur und
auf dem Tell er. 

Wir meinen,
Klimaschutz braucht
Grüne Energie.

Aus der Region.
Für die Zukunft.

Jetzt mehr erfahren unter: unsere-bauern.de

Wir finden,
Tierwohl und Genuss 

gehören zusamm en.

Aus der Region.
Für die Zukunft.

Jetzt mehr erfahren unter: unsere-bauern.de

Maßnahmen mit Partnern
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Fragen und Antworten 

Unsere SPONSOREN

Wer steht hinter „Unsere  
Bayerischen Bauern“? 

Unsere mittlerweile über 60 Mitglieder sind Organisatio-
nen, Personen oder Unternehmen aus der bayerischen 
Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei, Imkerei 
und angrenzenden Bereichen.

Wie finanzieren wir uns? 

Unser Verein und seine Aktivitäten werden durch Bei-
träge der mittlerweile rund 60 Mitgliedsorganisatio-
nen getragen. Seit Ende 2017 wird die Finanzierung durch 
ein freiwilliges, alle Bereiche der Erzeugung umfas-
sendes und auf vermarkteten Mengen basierendes 
Modell ergänzt. Ziel ist es, dass sich jede:r Landwirt:in 
freiwillig beteiligt in Höhe von 0,45 Promille ihres:seines 
vermarkteten Umsatzes. 1.000 Euro Umsatz entsprechen 
45 Cent für „Unsere Bayerischen Bauern“. Die Einbezie-
hung umfasst alle Erzeugnisse, von Milch über Fleisch, 
Getreide, Gemüse, Geflügel und Kartoffeln bis zu Hop-
fen und Biogas. Wir haben derzeit rund die Hälfte unse-
rer Wunschfinanzierung erreicht – und wir hoffen auf wei-
tere Fortschritte! Denn nur, wenn uns möglichst viele 
Landwirte:innen finanziell unterstützen, können wir unse-
re Arbeit erfolgreich fortsetzen und weiter ausbauen.
 
Seit 2022 gibt es eine Beitragsordnung 
für Mitglieder. Was bedeutet das im 
Detail?

Im November 2021 wurde durch die Mitgliederversamm-
lung des Vereins eine Beitragsordnung verabschiedet. 
Hintergrund dieser Beitragsordnung ist neben steuerli-
chen Erfordernissen auch der häufig an uns herangetrage-
ne Wunsch nach Einzelmitgliedschaften sowie mehr Trans-
parenz und eine bessere Kalkulierbarkeit der 
Mitgliedsbeiträge. Der Mitgliedsbeitrag setzt sich seit 

2022 zusammen aus einem (I) verpflichtenden, einheit-
lichen Sockelbeitrag, der sich an der Leistungskraft des 
einzelnen Mitglieds orientiert. Die Kriterien hier sind der 
Umsatz bzw. der Haushalt der Firmen, Organisationen und 
Betriebe. Zusätzlich zum Sockelbeitrag kann in Absprache 
mit dem (potenziellen) Mitglied ein jährlich wiederkehren-
der (II) verpflichtender Zusatzbeitrag erhoben werden. 
Ergänzend dazu gibt es noch die Möglichkeit, einen  
(III) zusätzlichen freiwilligen Förderbeitrag zu leisten, 
der jährlich neu festgelegt werden kann, ohne dass es ei-
ner Kündigung bedarf. 

Was ändert sich mit der 
Beitragsordnung für die Mitglieder?

Für bestehende Mitglieder ändert sich nur die Zusammen-
setzung und die jährliche Fälligkeit des Beitrags. Ziel ist es, die 
Höhe des bisherigen Beitrags beizubehalten. Wir haben uns 
diesbezüglich mit jedem Mitglied direkt in Verbindung ge-
setzt. Neu ist, dass mit der Beitragsordnung jetzt auch Mit-
gliedschaften von einzelnen Betrieben in verschiedenen 
Abstufungen möglich sind. Sollten Sie Interesse an einer 
Einzel mitgliedschaft haben, melden Sie sich gerne bei uns 
unter info@unsere-bauern.de.
 
Wie profitieren Landwirt:innen  
von der Arbeit des Vereins?

Wahrnehmung bringt Information. Information bringt 
Wertschätzung. Und Wertschätzung ist die Basis für die Ak-
zeptanz unserer täglichen Arbeit in den Betrieben und für 
eine Steigerung der Nachfrage nach regionalen Lebens-
mitteln. Das geht nicht von heute auf morgen, zahlt sich aber 
am Ende für alle aus. Da die Landwirtschaft von den Verbrau-
cher:innen als Ganzes – und nicht in ihren einzelnen Segmen-
ten – wahrgenommen wird, ist ein Schulterschluss über alle 
Bereiche hinweg von zentraler Bedeutung.



12

Unser Kontakt für Sie

Hinter der Initiative Unsere Bayerischen Bauern steht eine Interessensgemeinschaft von Organisationen aus allen  
Bereichen der bayerischen Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei und landwirtschaftsnahen Unternehmen:

Eine Auflistung unserer organisatorischen (sog. Flaschenhälse) und finanziellen Unterstützer sowie
Kooperationspartner finden Sie auf unserer Website unter www.unsere-bauern.de/mitglieder.

Unsere Bayerischen Bauern e. V.
Max-Joseph-Straße 9
80333 München

Eva-Maria Haas
Telefon: 089 55873-751
Mobil: 0160 98395720
e.haas@unsere-bauern.de

Katrin Donauer 
Telefon: 089 55873-750 
Mobil: 0151 12621122 
k.donauer@unsere-bauern.de

Wir freuen uns über jede Möglichkeit der Kooperation! Bei Fragen:

Zuckerrübenanbauer e.V.
Verband bayerischer
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Unsere MITGLIEDER


